
II ..... -<99r der Beilagen zu den stenogrJphisd1'~n Protokollen des Nation.drates 

)t E PUB L 'I K - 0 S TE R RE 1 C 1-1 XI11. GesctzgebUllgsperiode 

BUNDESMINISTERJUM 1010, Wien, den ....... ~:.1.~ ...... $.€;.:p .. ~~111.1:>.~.'f' .......... 197.3. .. 
FORGESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ Stub.nrins 1 

T cl.phon 57 S6 55 

21. 50.004/28-4/0/1-73 

B ea n t w 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. KAUFHANN 
und Genossen an die Frau Bundesminister flir . 

Gesundheit und Umweltschutz betreffend Bei­
räte, Kom .. rnissionen und Projektgruppen 

(Nr. 1450/J-NR/1973) 

In der gegenständlichen Anfrage werden an mich 
folgende Fragen gerichtet: 

" 1". Welche der von Ihnen in de:r; Anfragebeant­
wo~tung aus dem Jahre 1972 angefUhrten Projektgruppen, 
B.eiräte und Kommissionen wurden sei ther aufgelöst 

a) . wegen Abschlu.ß der ihnen zugedachten Ar-' 
beiten ? 

b) aus welchen sonstigen Gründen? 

2. Zu welchen Ergebnissen flihrten die Arbeiten 
der von Ihnen damals angefü~xten Projektgruppen t Kom-
missionen und Beiräte ? • I ' 

3. Welche Verwertung erfuhren die Arbeitsergebnisse 
der von Ihnen angeführten Projektgruppen, Kömmissionen und 

"". Beiräte ... 
a) im Hinblick auf Ihre Gesetzesarbeit ? 

b) im Hinblick auf Ihre Budgetgestaltung 1973 
und 1974 ? .. 

" 4. Welche Beiräte, Projektgruppen, Kommissionen, 
Konferenzen, Ausschüsse und sonstige Arbeitsgruppen be-

" ,.,." I 

I 

'" .. 
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stehen in oder bei Ihrem Ministerium oder wurden seit 
der letzten AnfragebeantvJortung errichtet, an denen 
auch Experten, Wissenschafter oder sonstige Personen 
außerhalb Ihres Ressorts mitarbeiten? 

5. Mit welchen Aufgaben sind diese Beiräte 
US\'I. betraut ? 

6w'Welches Timing wurde diesen Gruppen hinsicht­
lich ihres Arbeitsablaufes vorgegeben bzw. welches 
Timing haben sich diese Gruppen selbst gesetzt ? 

7. Welcher Budget,rahmen steht diesen Gruppen für 
ihre Arbeit zur Verfügung bzw. mit welcher Kostenhöhe 
wurden sie veranschlagt ? 

8. Wie lauten die Namen jener Personen, die im 

Rahmen ei~er:der angeführten Projektgrupperi, Beiräte, 
Kommissionen, Konferenzen, Ausschüsse und sonstigen' 
Arbeitsgruppen mitarbeiten oder seit Jänner 1972 mftge­
arbeitet haben-, ohne Beamte Ihres Ressorts zu sein? 

9. Wie hoch ist eie Entschädigung bZ'd. Entlohnung, 
die dies,e Personen auf ihre i·litarbei t beziehen oder be­
zogen haben; namentlich aufgeschlUsselt ? 

10. Welche Enqueten wurden oder werden 1972 und 
1973 von Ihnen abgehalten? 

11. Zu welchen Ergebnissen führten sie und wo 
finden diese Ergebnisse ihren Niederschlag, bzw. wie 
werden diese Ergebnisse weiterbehandelt ? 

12. Welches Timing legen Sie den in 
queten behandelten Problemen zu ihrer Lösung 

diesen En-
-" 

zugrunde ? 

13. Haben Sie - entsprechend der mit Nachdruck 
angekündigten Finanzplanung - auch Finanzierungspläne 
zu dem jeweiligen Problemkreis,' der Gegenstand der Ar-

J , 

-- bei t in den' Projektgruppen, Beiräten, Kommissionen, Konferen .... 
zen, Ausschüssen und sonstigen Arbeitsgruppen und Enqueten 

aUGgearbeitet ? 
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14. Wenn ja, wie lauten diese ?~ 

'In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1.: 

Von den in der Beantwortung der parlamentarischen 
Anfrags Nr. 647/J-NR/1972 genannten Instituti0nen wurden 
seither keine aufgelöst. 

Eine später geschaffene Koa~ission zur Festlegung 
der Suchtg:i.ft-Wochenration nach § 9a SGG. wurde wegen 
.Abschluß der zugedachten Arbel taufgelöst. 

Zu s.: Der Beirat für Krankenpflegefragen hat 
das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
insbe30ndere bei der Neuordnung der Krankenpflegeausbil­
dunG beraten und Vorschläge zur Novellierung des Kranken­
pflegegesetzes und der Ausbildungs- und Prüfungs ordnungen 
für den krankenpflegefachdienst und für die medizlnisch- I 
technischen Di':r:.ste unterbreitet • 

. Der Gemischte Ausschuß hat sich im Rahmen seiner 
Beratungen über Probleme der Neuordnung der Ärzteausbil­
d~ng mit folgenden Fragen beschäftigt: erweiterte Zeug­
nisz'e für die Ausbildu~g zu:n praktischen Arzt und zum 
Facharzt (Katalog der Mindestausbildungserfordernisse), 
Entwurf für ein Ausbildungsprogramm für die Niederlas­
sung als praktischer Arz t·, "Facharzt für Kinderchirurgie fI , 

Ausbildung von ärztlichen Zytologen, weitere Fächer des 
Facharztes für' nichtklinische !'1edizin, Probleme, d-er Sub­
spezialisierung, "Psychotherapie" als Zusatztitel zum 
Facharzt für Neurologie und Psychiatrie bzw .. für Kj.nder­
heilkunde, Umbenennung des Facharztes für Zahnheilkunde 
in Facharzt f,Ur Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde • Es wurde 
ein detailliertes Merkblatt (Richtlinienkatalog) für die 
Ausfertigung des Zeugnisses (Beschreibung der Tätigkei.t.) 
über die Ausbildung zum Facharzt ausgearbeitet, das nach 
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Abnchluß der Beratungen in die Novelle der Ärzteausbildungs­
ordnung miteinbezogen werden wird~ 

Der Beirat zur Bekämpfung des Mißbrauches von Al­
kohol und anderen Suchtmitteln hat dem Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz in den nacp.stehenden Ange­
legenheiten Vorschläge erstattet: 

a) Durchführung der Aufklärungsv:oche über den 
Alkoholmißbrauch 1972 und Vorbereitungde~ 
Aufklärungswoche 1973; Festlegung der Themen 
der Aufklärungswochen für die nächsten Jahre; 

b) Vorschläge zur' Verdrängung der Werbung für Genuß~ 
gifte in. den Massenmedien; 

c ) Organisation der Drogen .... :sn·'1ue te im April 1973; 
d). Beratung über die Kostentragung in Durchführung 

der §§ 9a und 9b der SGG-Novelle1971; 
e) Begutachtung des Ankaufes von Aufklärungsfilmen 

und -material. 
Das Interministerielle Komi tee für Umvlel tschutz 

bp.faßte sich seit 1972 eingehend mit der'E~ts::;hließung 
des Nationalrates vom' 14. März 1972; insbesondere mit dem 
Begr~ff des wirkungsvollen Umweltschutzes und mit der SaIrl.m­
lung umwel~relevanter Rechtsvorschriften. Ferner wurde die 
h'mpfehlung über die Grenzwerte der zulässigen Lärmbelastung 
sowie die Empfehlung von Richtlinien zur Bestimmung von 
Luftverunreinigungen begutachtet und befürwortet~ Das In­
terministerielle Komitee für UID~eltschutz erleichtert .,. 
durch seine Arbeiten die Vorbereitung und Koordinierung 
von l1aßnahmen der einzelnen Ressorts auf dem Gebie t des 
Umwel tschutzes, . sO\'lohl im Rahmen der Legislative als auch 
insbesondere im Ranmen der Vollziehung. 

Der \'lissenschai'tliche Beirat für UIIlV/el thygiene 
befaßte sich in den zuständigen Arbeitskreis~n für Luft, 
Wasser, Lärm, Abfälle, Biologische Umwelt·und Ölfeuerungen 

/ 

/ 
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und Rauchfangkehrer mit verschiedenen Fachproblemen dieser 
Soocl)gebiete. Im Rahmen dieser Tätigkei t wurden die fachli­
chen Grundlagen für die Empfehlungen meines Ressorts über 
die Grenzwerte der zulässigen Lärm.belastung sowie von 
Richtlinien zur Bestimmung von Luftverunreinigungen fest­
gelegt. Im Wissenschaftlichen Beirat wurden auch Fragen 
der Förderung der Umweltforschung sowie der Grenzwerte für 
luftverunreinieende Stoffe in Österreich be~andelt. 

~u 3 • ...:.. 

Die Arbeitsergebnisse des Beirates für Kranken­
pflegefragen \vurden bei der Ausarbei turtg der Ausbildungs­
und PrUfungsordnuni fUr den orthoptischen Dienst, BGEl. 
Nr. 48/1972, sowie bei der Novelle zum KrankenpfleOgegesetz, 
BGBl.Nr. 197/1973, bereits verwertet bzw. werden bei der 
Novellierung der Ausbildungs- und Prüfungsordnungen für 
den Krankenpflegefachdienst und die medizinisch-techni­
schen Dienste verwertet werdeno 

Aus den Bemühungen des Wissenschaftlichen Beirates 
für Umwelthygiene leiten sich die Aufgaben ab, die in den 
Bundesländern kompetenten Stellen bei den Luftqualitäts­
untersuch:::,~';gen durch Leihgaben VO":1 r:eßgeräten zu unter­
stützen. Im Zuge die ser I''laßnahmen ist in den tJahren 1972 
und 1973 die Leihgabe von Luftqualitätsmeßgeräten in 
sämtlichen Bundesländern fortgesetzt worden und erforderte 
im Jahre 1972 einen Kostenaufwand von abgerundet J 1C,COO.000,--; 
im Jahre 1973 ist durch budgetmäßige Vorsorge diaseIbe Summe 
sichergestellt wordeno 

Die unter Punkt 1 angeführte ad hoc_Kommission 
hat dem Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
Vorschläge für die :B'estlegungder Vlochenration nach §9a 
SGG. erstattet, die von meinem Bundesministerium dem Bun­
desministerium für Justiz bekanntgegeben wurden. 

. .... 
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Zu 4. und 5.: 

Außer den bereits in der Beantwortung der parla­
mentarischen Anfrage Nr. 647/J-NR/1972 genannten Ein­
richtungen, deren Aufgabenbereich unverändert geblieben 
ist, bestehen beim Bundesministe'rium fJr Gesund:'.l.eit und 
Umwel tschu tz keine Ins ti tutionen , die nicht bereits h111-
sichtlich Bestand, Zusammensetzung und Aufgabenstellung 
zwingend gesetzlich festgelegt sind. 

Die derzei t bestellte ad hoC; ... Kommission ' ", 
zur Durchführung des § 6 SGG ist mit der BeTatung des 
Bundesministeriums für Gesundheit und U~veltschutz bei 
der Festlegung der Suchtgiftdose:n zur Beurteilung von 
Verbrechen nach dem Suchtgiftgesetz betraut~ 

Zu 6.: 

Das Timing setzen sich diese G!.'uppen selbst nach 
Maßgabe der Erfordernisse des jeweils behandelten Problem­
kre i se s, s.odaß e ::'n3 allgeme ingül tige Aus sage die sbezüglic h 

nicht getroffen werden kann. 

Zu 70:" 

Die Tätigkeit der Mitglieder der in Rede stehenden 
Gruppen ist ehrenamtlich. 

Die für diese Gruppen erforderlichen Aufwen­
dungen bestehen in dem Ersatz der Rei sespesen . und U-oer­
nachtungen für außerhalb Wiens wohnende Teilnehmer sowie 
in einem Entgelt bei der Erstellung von Sonderar~ .. eiten. 

, . 
Die entsprechenden Ausgaben werden nach ihrer Notwendigkeit 
bei den auf Grund des Ansatz- und Kontenplanes zuzuordnen­
den Ausgabeposten, die im Rahmen des Gesamtbudgets des 
Ressorts dotiert werde~, verrechnet. 

Zu 8.: 

Die Namen jener Personen, die im Rahmen des Bei ... 
rates für Krankenpflegefragen , d2S Gemischten AUSSC.[.l.U3s.es, 
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des Beirates zur Bekä~rfung des Mißbrauches von Alkohol 
und ·anderen Suchtmitteln, des Wissenschaftlichen BeirateS 
für Umwelthygiene und der Strahlenschutzko~~ission mit­
arbeiten, ohne Beamte des Ressorts' zu sein, sind den An­

hängen 1 bis 5 zu entnehmen. 
IH tglicder der ad hoc-Kommission zur Durchf;jhrung 

des § 6·SGG. sind! 

Univ.IJrof. Dr. Kornelius IG1YSPIH-EXNER,· 
Univ. Prof. Dr. Gottfried I'1.ACHATA und 
Univ.Prof. Dr. Christoph STUlJIPF. 

Zu 9.: 

Wie bereits zu Punkt 7 ausgeführt, ist diE! Tätig- , 
keit ehrenamtlich. 

Zu 10.: 

Im angeführten Zeitraum wurden folgende Enqueten 
bzw~ Symposien abgehalten: 

13./14. Juni 1972: Symposium über Postp:=omotionelle 
ärztliche Ausbildung und amtsärztli~he Ausbildung (in Zu­
sammenarbeit mit der WEO) • 

. 23./24 .. Feber 1973: Symposium über Pflegedienst in 
Krankenanstalten. 

25. ].\1a1/13. Juni 1973: Expertentagung zur Ausar­
beitung eines Programmes zur Erfassung von Risikokindern. 

26. Mai 1973: Enquete über Probleme der Säuglings-
sterblichkeit. • 

Oktober 1972: Enquete über die Frage der Anhaltung 
psychisch gestörter Personen. 

18. November 1972: Enquete IIDie Geschlechtskrankheit 
und ihre Grenzgebiete". 

24. filärz 1973: Symposium "Umweltschäden und Ferti­
lität des l'-1annes'" (Diagnose, Therapie und Prophy~axe) .. 
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25. Juni 1973: "Österreichischer U!il'del tschutztag" 
in Anlehnung an eine ähnliche Veranstaltung der UNO im 
weltweiten M~ßstab. 

Zu 11.: ---
Bei dem Symposium im Juni 1972 referierten und 

diskutierten Experten des In- und Auslandes über Probleme 
der postpromotionellen Aus- und Weiterbildung, aar pqst­
promotionellen j~rzteausbildung in Public Real th, der Aus-
, • 1 ;) . "4" ~ +-1' h G ~h' t ,. t d~' T t' t t Ol_u,ung 1m O.Ll,sn v lC~ Gn 'esuno. Cl selens" un Q,,?S _'Os 1 U s 
für öffentliches Gesundhe i t :::-;'::8 sen. Die Ergebnis se wurden 
bei den weiteren Beratungen über die Neuordnung der Ärzte­
ausbildung und bei der Errichtung des Bundesinstituts für 
Gesundheitswesen berücksichtigt o 

Bei dem SYll1posium im Februar 1973 referie::-ten 
Experten des 1n- un~ Auslandes über Erfahrungen in Theorie 
und Praxis der Krankenpflege in der BRD,tiber" die Themen 
neue Ideen über den Krankenpflegeberuf in Großbritannien, 
Funktionsverteilullg und Zusammenarbeit in der Krankenall­
stal t, Probleme des 2ersonalmanOgels in den Krankenpflege­
berufen unter besonderer Berücksichtigung der Frage der . 
\fliedere inglie derung ausge schiedener Krankenpflegepersonen , 
Public Health Nursing in anderen Ländern, Konzeption des 
Krankenpflegefachdienstes und der medizinisch-technischen 
Dienste in der Zukunft, Organisation des Pflegedienstes 
unter Berücksichtigung der Ausbildungsqualität sowie Ein­
richtung einer Zwischenstufe zwischen Diplom- und Hilfs­
kräften~ Die Ergebnisse werden bei den Beratungen liber 
Probleme des Krankenpflegeberufes berücksichtigt;" 

Als Grundlage für die Erfassung vo~ Risikokindern 
wurde im Rahmen der Expertentagung am 25. Nai bzw. 13. Juni 

'. 1973 der Entwurf für einen Mutter-Kind-Paß ausgearbeitet. 
Auf Grund dieses Entwurfes wird das Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz mit Beginn des Jahres 1974 
den Mutter-Kind-Paß der Öffentlichkeit zugänglich machen. 
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Als Ergebnis der Enquete über Probleme der Säug­
lingssterblichkei t im :f.lai 1973 ist festzuha-l ten: 

a) Intehsivierung der Schwangerenbetreuung: 
Die ärztliche Schwangers~haftskontrolle wird 

mit dDr Gewijhrung einererhBhten Geburtenbeih!lfe ge­
koppelt werden; zu diesem Zweck wird das Ressort einen 
lVlutter-Kind-Paß herausgeben, der die Dokumentati.on der 
ärztlichen Schwangerschaftskontrollen erlaubt. 

b) Intensivierung der Geburtsleitung: 
Der Ausbau bzw. die Neuschaffung von geburts­

hilflichen Abteilungen an den Krankenanstalten und in 
bestimmten Schwerpunkten die Errichtung "von Intensiv­
einheiten für die Geburtshilfe. 

c) Intensivierung der Neugeborenen- qnd Säuglings­
betreuung: 
Die Einrichtung von Neonatologiezentren und die 

Verbesserung der Ausrüstung der" Neugeborenen- und Säuglings-. " " 

stationen wird wie in den Vorjahren fortgesetzt und inten~ 
siviert werden. 

Auf Grund der Ergebnisse der Enquete über die Frage 
der Anhalt~ng psychisch gestörter Personen im Oktober 1972 
wird derzeit von meinem Bundesninisterium in Zusammenarbeit 
mit dem Bundesministerium für Justiz an einem Gesetzentwurf 
betreffend Anhaltebestimmungen des genannten Personenkreises 
gearbeitet_ 

Ziel der vom Bundesministerium für Gesundheit und 
Umweltschutz in Zusammenarbeit mit der Osterreichischen 
Ärztekammer und der Österreichischen Dermatolo"gischen Ge­

sellschaft abgehaltenen Enquete "Die Geschlechtskrankheit 
und. ihre Grenzgebiete" war es., den interessierten Fach­
kreisen im Rahmen der Vorträg"e eine umfassende. Übersicht 
über den gegenwärtigen Stand der Epidemiologie, 'Klinik, 

1439/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 9 von 20

www.parlament.gv.at



Laboratoriumsdiagnostik und Therapie der Geschlechtskrank­
hei ten und gewisser an.c.erer heute zuneh!!!end an Bedeutung 
gewinnender entzündlicher Affekticnen des Urogenitaltraktes 
zu vernitteln. Die Vorträge wurden in einem Sonderheft der 
"Hi t ~;::: ilungen der öster!'8 :'chis ehen Sani tätsverwal tung" 
publiziert und unentgeltlich allen praktischen Ärzten 
sowie allen Dermatologen 1 Gynäkologen und Urologen über-
mi ttcl t. 

Ziel des "',Tom Bundesministerium fUr Gesundheit und 
Umweltschutz in ZusaIDI!1ellarbeit mit der Österreichischen 
Ärztekammer und dem Ludwig Boltzmann Institut für Androlo­
gie veranstalteten Symposiums "Umweltschäden urid Fertili­
tät des Nan;.les" war es, den interessierten Fachkreisen im 
Rahmen vqn Vorträgen namhafter Experten des In-und Aus­
landes eine umfassende Information über dieses besonders 
aktuelle Thema, das in Österreich bisher in Form einer 
Fachveranstal tung größeren AusmaI3es noch nicht be.handel t 
wurde, zu geben'o Die Drucklegung der Referate dieses 
Sjmposiums ist bereits in die Wege geleitet und wird Ge~ 
legenheit geben, diese einem noch breite~en Personenkreis 
zugänglich machen zu können. 

Der Österreichische Umweltschutztag sollte den 
Gedanken des Umvlel tsChutzes in aller Öffentlichkei t in 
Erinnerung rufen~ 

Darüber hinaussollte er neben einer Rückschau 
auf die bisherigen Aktivitäten des Bundesministeriums 
iUr Gesundheit und Umillel tschutz eine Vor'schau bringen, wie die 
Zukunft des Umweltschutzes vom Standpunkt des Ressorts denk­
bar \>läre. Der Öffel1tlichkei t wurde unter anderem eine mög­
liche Vorgangsweise in der Umweltschutzgesetzgebung, wo-
nach raft einer Verfassungsänderung eine umfassende Bundes­
kompetenz vorgesehen sein soll, vorgestellt. 
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Bezüglich der in den Symposien bzw. Enqueten be-, 
handelten Problemkreise ist hinsichtlich eines Timings 
grundsät.zlich festzuhal teu, da.ß unmi ttelbar nach .;'bklärung 
ihrer fachlichen Seite die entsprechenden .Veranlassungen 
meines Ministeriums getroffen werden. 

Die erforderlichen Maßnahmen bezüglich des beim 
Jymposiur:l iiber Probleme der Säuglingssterblichkei t be- . 
handelten Fragenkomplexes werd8n nach Maßgabe der vor­
handenen Budgetmittel, sowie unter Berücksichtigung der 
damit im ZusBw.menhang stehenden personellen Probleme durch­
geführt werden. Die. wichtigsten Ansc~affungen wurden noch 
in der ersten Hälfte dieses Jahres vorgenommen UTIcf werden 
auf Gx'und ·von Vereinbarungen mit den Ländern in der zwei­
ten Hälfte des Jahres 1973 sowie im kOlIl.II!endenJahr fort­
gesetzt y,'erden. 

g~u 1 30 un.d 14.: 

Grundsätzlich ist zu bemerken, daß konkrete Finan­
ziertingspltlne erst drinn sinnvoll ausgearbeitet werden kön­
nen, wenn die fachliche Seite des betreffenden Problem­
kreises i~ ein entsprechendes Stadium getreten ist, so­
daß diese Fragen derzeit nicht abschließend beantwortet 
werden könnene 

Bezüglich Maßnahmen zur Senkung der Säuglings­
sterblichkeit wurden seit~ns des Ressorts Finanzierungs­
plä.ne ausgearbeitet, .die n0.ch eingehender Besprecnungen 
mit.den Vertretern der Länder bedürfen, sodaß eine end­
gültige Fixierung derzeit nicht möglich ist. 

Der Bundesminister: 
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Mitglieder des Beirates 
für Krankenpflegefragen 

Vertreter des Bundesministeriums fUr Unterricht und Kunst: 
Min.Rat Dr.phil.Oskar Folkert 

Vertreter des Bundesministeriums fUr Labdesverteidigung: 
Heeressanitätschef Generalarzt Dr. Johannes Schmid 

Vertreter des Bundesministeriums für vlissenschaft und Forschurg: 
Min.Rat Dr. jur. Wilhelm Drössler ' 

Ver:treter des Österreichischen ,Arbei terkammertages: 
Dr. jura Edith Krebs 

Vertreter des Österreichischen Gewerkschaftsbundes: 
Dipl'. med. -techn. Ass. Helga Hnidzo, Gew. d. Pri va tangestell ten 
Dipl.KrkPfl. LdtagsAbg. Leo Bieder,Gew.d.öff.Bediensteten 
Dipl. KrkPfl. Stad trat Franz Zach, Gew. d. öff. Bcdie::1s te i'en 
Dipl.KrkSr. Schuloberin Elfriede Engelbrechtsmüller, 

Gew.d~Gemeindebediensteten 

Dipl.KrkSr.Oberschwester Leopoldine Frischmann, 
. Gew.d.Gemeindebediensteten 

~ipl.KrkSr.Obe~i~ Hermine Hartl, ' 
Gew.d.Gemeindebedienst~ten 

Dipl.KrkSr~Dipl.rad.-techniAs~. Elfriede Hofbauer, ! 
Gew.d.Gemeindebediensteten 

Fachsekretär Walter Stastny, Gew.d.Bed~im Handel, I 

~ Transport und Verkehr 

Vertreter des Österreichischen Krankenpflegeverbandes: 
Dipl .. KrkS'r. Lehroberin PflegefachObInsp. Elfriede Beran, 
Dipl.KrkSr. ThereseBergmann 
Dipl.KrkSr. \~.Amtsrat Oberin Friederike Di ttrich, 

Bundesvorsitzende 

Vertreter der Österreichischen Ärztekammer: 
Prim. Dr. K~rt Stellamor 

Vertreter der Bundesländer: 
Landessanitätsdirektor w.Hofrat Dr. Herbert Olexinski 
Landessanitäts~irektor w.Hofrat Dr. Gustav Mittelbach 

Vertreter des 'Österreichischen Spitalerhalterverbandes: 
w.Hofrat Dr.jur. Helmut Schneider, 
Senatsrat Dkfm.Dr. Josef Leodolter 
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Vertreter des Hauptverbandes der Österreichischen Sozial­
versicherungsträger: 

leit.Chefarzt MedR. Prim. Dr. Anton Bucher 

Vertreter des Verbandes d. diplcAssistemten f. physikal. 
Medizin Österreichs: 

Dipl.Ass.f.physikal. Med. leit.LehrAss. Christa Brenner 

!ertreter des Verbandes didipl.med.-tech.Assistentinnen 
Osterreichs: 

Dipl.med.techn.Ass. leit.LehrAss. Johanna Wimmer 

Vertreter des Verbandes der dipl.rad.-techn.Assistentinnen 
und Assistenten Österreichs! 

Dipl.rad.-techn.Ass. 11se Dörner 

Vertreter des Verbandes der dipl. Diätassistentinnen 
Österreichs: 

Dipl.Diätass. leite LehrAss. Ella Antonius 

Vertreter .desVerban~es der dipl. Beschäftigungs- und 
Arbeitstherapeuten Osterreichs . 

Dipl.Be.sch.- und Arb. Therapeut !1ax Soucek 

Dir. Dr. Heinrich Rode 
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Mitglieder des Gemischte~ 
Ausschusses 

Vertretel;' des Obersten Sanitätsra.tes: 
Prof. Dr. Lo Breitenecker 
Prof .. n..,.. ..... K • FeIIinger 
Prof. Dr. P. l!'uchsig 
Profo Dr. A. Schneiderbaur 

Vertreter der Österreichischen Ärztekammer: 
Präs. Dr. Daume 
Ldtg.Abg.Prim. Dr. Piaty, Präs. 
Dr. Lechner, Präs. 
MR Dr. Griesser, Präs. 
MR Prim. Dr. St. Breyer, Vizepräs. 
Dr. U. Gutmann, Vizepräs. 
MR Dr. W. Brenner 
OA. Dr. R. Kaiser 
I'1RDr. Vosikal 
OA. Dr. Dittrich 
Prim. Dr. Schobel 
Kammeramtsdir. Hofrat Dr. Urbarz 
Kammerdir. Dr. Harringer 

Vertreter der Bundesländer: 
w.Hofrat Dr. Grubmüller, LdssanDir. 
w.Hofrat Dr. Hittelbach, LdssanDir. 
\'1 0 Hofrat j)r. Olexin~kit LdssanDir. 
w.Hofra.t DDr. Wildauer 

Anhang 2 

Hofrat Dr. Hammer, GenSekr.d.Österr.Gemeindebundes 
Hofrat Dr. Korn, Verbindungsstelle der Bund'~sländer 
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Suchtmitteln 

Univ.Prof. Dr. PeterBerner 
Psychiatrische Universitätsklinik 

Zentralsekretär Kurt BlUmel 
Kammer für Arbeiter und 
Angestellte in Wien 

w.Hofrat Dr. Kurt Braun 
Landessanitätsdirektor 
Amt der Burgenländischen 
Landesregierung 

Oberst-Intendant Dr. Josef Bystricky 
Bundesffi5.nisterium für Landesverteidigung 

Dre Eva Kubes 
Amt der Nö. Landesregierung 

Ministerialrat Dr. Adolf Krista 
. Bundesministerium für Inneres 

Obersa~itlitsrat Dr. Gottf~i~d ~~cn~s 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung 

Univ.Prof. Dr. Kornelius Kryspin-Exner· 
Psychiatrische Universitätsklinik 

Sektionsrat Dr. Günther Kunst 
Bundesministerium für Justiz 

~argarethe Lebmann 
Osterreichischer Gewerkschaftsbund 

Direktor Josef Macho 
Caritas der Erzdiözese Wien 
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o· . 

Dr. GUnter Pernhaupt 
Psychiatrische Universitätsklinik 

Univ.Doz." Dr. Heinrich Prokop 
Amt der Tiroler Landesregierung 

w.Hofrat Dr. Theodor Reichart 
Amt der Vorarlberger Landesregierung 

Obermedizinalrat Dr. Anton Rot 
Arbeiter-Abstinentenbund 

Obersanitätsrat Dr. Helmut Rotter 
Landessanitätsdirektor 
Amt der OÖ. IJandesregierung 

Dr. ·Peter Ruth 
Präsidentenkonferenz der 
Landwirtschaftskammern Österreichs 

SR Dr. Heinrich Schwarz 
Buridesministerium für Unterricht 
und Kunst 

Univ.Prof. Ur. \'lalter Spiel 
Psychiatrische Universitätsklinik 

Medizinalrat Dr. Fritz Spring 
Amt der Salzburger Landesregierung 

w.Hofrat DrG Herbert Olexinski 
Landessanitätsdirektor 
Amt der Kärntner Landesregierung 

Oberstudienrat Prof.Dr.Fritz Wolfram 
Bund fUr alkoholfreie Jugenderziehung 

Primarius l1edizinalrat Dr. AntonBucher 
Chefarzt der Wiener Gebietskrankenkasse 
für Arbeiter und Angestellte 

Ober-Stadtphysikus Dr. Ermar Junker 
Landessanitätsdirektor von Wien 

Anhanü 
_-,--",'.''-
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Anhang 4 

!1i trdieder des Wissenschaftlichen Be fra tes für Umwel t.hY~fJen~ 

Vorsitzender: 

o.Univ.Prof. Dr. Johannes Schedling 
Institut für medizinische Physik der Univ.Wien 

Mitglieder: 

·o.Univ.Prof. Dr. Heinz Flamm 
Vorstand des Hygiene-Institutes der Univ.Wie~ 

o.Univ.Prof. DDr. Manfred Haider 
Leiter der Lehrkanzel für Umwelthygiene 
(Institut für Hygiene der Univ.Wien) 

o.Univ.Prof. Dr. Josef R. Möse 
Vorstand des Hygiene-Institutes 
der Universität Graz 

···o.Univ.Prof. Dr. A. Schi~zel 
Vor'stand des lnsti tutes für Hygiene 
und Mikrobiologie der Univ. Inn~bruck 

o.Univ.Prof. Dr. Ferdinand Steinhauser 
Direktor der Zentralanstaltfür Meteorologie 
und Geodynämik 

HS.Prof. Dr. lng.Julius Kar 
Vorstand des Institutes für'Wasserwirtschaft 
der Hochschule für Bodenkultur 

a.Prof. Dr. Gertrud Pleskot 
I. Zoologisches Institut der Univ.Wien 

B. Univ.Prof. Dr. Othmar Preining 
I. Physikalisches Institut der Univ.Wien 

HS. Prof. Dr. Hermann Willinger 
Institut für Bakt. und Tierhygiene, 
~ierärztl. Hochschule Wien . 
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a.Univ.r~of. Dr. Gustav Wendelberger 
Leiter des Österr.lnst. für Naturschutz und 
Landschaftspflege 

OMR. DDr. JosefFrenzel 
Magistrat der Stadt:Linz 
Gesundheitsamt/Klimauntersuchung 

Dr. med. Ingeborg Eichler 
Direktor der Bundesstaatl. Anstalt 
für experim.-pharmakologische und 
balneolog. Untersuchungen 

OSR Di~l.Ing. Franz Fischer 
Chef de.r MA 48, Stad trei nigung 
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·' 
,AnivHlg 5 

Mltgl~der der Strahlenochutzkommlss i on 

Univ.Prof. Dr. Leopold Breitenecker 
Vorstand des Institutes fUrgerichtliche 
Medizin der Universität Wien 

UnivoProf. Dr. Engelbert Broda 
Institut fUr Physikalische Chemie 
der Universität Wien 

Univ.Prof a Dr. Karl Heinz Kärcher 
Vorstand der Strahlentherapeutischen 

.Klinik und des Institutes ~ür klinische 
Strahlenbiologie der Universität Wien 

Univ.Prof. Dr~ Berta Karlik 
Vorstand des Institutes für 
Radiumforschung und Ker.nphysik 

Univ.Prof. Dr. Michael Higatsberger 
Geschäftsführer der Österr.Studiengesellschaft 
für Atomenergie' 

Dr~ Ludwig Neubauer 
Amtstierarzt der Stadt \ollen 

'Hoehseh.Doz$ Univ.Doz. Dr.phil.Johann Hejtmanek 
Experte auf dem Gebiet der Reaktortheorie, ' 
Transporttheorie einschließlich Kritikalitäts­
fragen, Atominstitut 

Dipl.lng. Dr.techn. Alfons Burtseher • 
Leiter des Reaktorinstitutes der 
Österr. Studiengesellschaft für Atomenergie 
(Reaktorführersehe in) : , 

HochsOh.Doz.Dr~phil. Erieh Tsehirf 
Expert~ auf dem Gebiete des Str2hlenschutzes, 
Leite~der Strahlenschutzabteilung des Atom-
institutes der Österr.Hoehsch~11en (Reaktorführerschein) 

. , 
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• 

Tl,ao. Prof. Dr.philoT.homas Schönfeld 
Experte auf dem Gebiete der Radiochemie am 
Anorganisch-chemischen Institut der Univ.Wien· 

Univ.Prof. Dr.rer.nat.Dr~med. Felix r·lainx 
Vorstand des Institutes fUr Allgemeine 
Biologie der Universität Wien 

Lr.phil. Christoph Tritremmel 
Leiter des Institutes für Strahlenschutz 
der Österr. Studiengesellschaft für Atomenergie 

", i 
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